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MEHR FAHRGÄSTE DURCH 

MOBILITÄTSMANAGEMENT – 

WAS KANN DIE RSAG TUN? 



ANGEBOTSKONZEPT „MOBIL 2016“ 
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• Anpassung des Verkehrsangebotes an aktuelle 

Stadtstrukturen und verändertes Mobilitätsverhalten 

 
• Ziele:  

- Steigerung der Nutzerzahlen im ÖPNV 

- Stärkung des Umweltverbundes  

 
• Ansätze: 

- dichteres Angebot auf Strecken mit hohen 

  Nachfragepotenzialen 

- Stärkung des Freizeitverkehrs  

- mehr Direktverbindungen zwischen den Stadtteilen  

 

• Maßnahmen: 

- 10-Minuten-Takt tagsüber auf fast allen  

  Straßenbahnstrecken und wichtigen Busachsen 

- Anbindung der Südstadt (Mensa) im Abendverkehr 

  mit Straßenbahnlinie 6 

- neue Stadtteilverbindungen im Nordwesten mit Linie 39 

 

• Ausblick: 

- Testbetrieb Fischereihafenlinie ab Sept. 2016 

     - Inbetriebnahme „Campuslinie“ vsl. 2018 nach 

       Fertigstellung der Infrastruktur 

 



ATTRAKTIVITÄT INTERMODALER 
WEGEKETTEN ERHÖHEN 

PARK+RIDE UND BIKE+RIDE 
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Darstellung von P+R- 
und B+R-Plätzen im 

Liniennetzplan 

Fahrradabstellanlage 
am 

Verknüpfungspunkt 
Holbeinplatz 

Kurze Wege zwischen 
P+R-Platz und 

Haltestelle am HP 
Dierkow 



STÄRKUNG DER ÖPNV-VERBINDUNGEN 
ZWISCHEN STADT UND UMLAND 

• Hansestadt Rostock übernimmt wichtige Funktionen 

für das Umland (Arbeit, Ausbildung, Einkauf, 

Freizeit, medizinische Versorgung, …)  

• enge verkehrliche Verflechtungen  

(ca. 50.000 Ein- und Auspendler) 

• von gutem ÖPNV-Angebot profitieren Stadt und  

Umland gleichermaßen   

• attraktive Angebote im SPNV und regionalen  

Busverkehr erforderlich (verlässliche und  

merkbare Takte, Angebot auch abends und  

am Wochenende) 

• gemeinsame Entwicklung von Konzepten im Rahmen  

     des Verkehrsverbunds Warnow 
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Name Nachname · Monat JJJJ 



NEUE TECHNOLOGIEN NUTZEN - INFO 

ECHTZEIT-FAHRPLANAUSKUNFT 
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Optimale Darstellung 
der Webseite auf 
allen Geräten (PC, 

Tablet, Smartphone) 

Fahrplanauskunft mit 
Echtzeitinformationen 
zu Verspätungen und 

Störungen 

Auskünfte auch von 
Tür zu Tür mit 

Wegbeschreibung zur 
Haltestelle in der 

Kartenansicht 



NEUE TECHNOLOGIEN NUTZEN - TICKETS 

MOBILE TICKETING 
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Verbindungsauskunft 

Tarifinformation 

Ticketkauf mit dem Smartphone 

Handy-Ticket 

In Planung 



FIRMENTICKETS ALS BEITRAG ZUM 
BETRIEBLICHEN MOBILITÄTSMANAGEMENT 
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• 2009 Einführung eines Firmentickets im VVW 

• Personengebundene Abo-Monatskarte, Geltungsbereich frei 

wählbar 

• 2011 konnten Uni-Klinik (zum Start ca. 400 Tickets) und 

Telefonica (ca. 100 Tickets) als Kunden gewonnen werden 

• Mindestabnahme: 20 Tickets 

• Einstiegsrabatt: 3%, wenn 10% der Nutzungsberechtigten ein 

Ticket kaufen 

• Maximaler Rabatt: 20% 

• Arbeitgeber kann das Firmenticket zusätzlich bezuschussen 

 

Ist dieses Angebot marktgerecht? 

 

 



SOCIAL MEDIA ALS DIALOGKANAL 

TWITTER 

• Seit Juli 2014 aktiv 

• Aktuelle Verkehrsmeldungen über die 

Anbindung an das Fahrplan-Auskunfts-

System 
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FACEBOOK 

• Seit Oktober 2014 aktiv 

• direkter Dialogkanal zur schnellen und unkomplizierten 

Kundenkommunikation 

• Themen: Neuigkeiten rund um die RSAG und aktuelle 

Angebote, Informationen zum Fahrplan & Betriebsablauf, 

Image & PR, RSAG als Arbeitgeber 

 

 



ERGÄNZENDE MOBILITÄTSANGEBOTE   
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Seit 2014 
vollautomatisches 

Pedelec-
Verleihsystem 

5 Ausleihstationen: 3 in 
Rostock an Bus- und 

Straßenbahn-
haltestellen, 2 

Stationen im Umland 

Abo-Kunden 
bekommen 25% 
Rabatt auf den 

Normaltarif 

ELROS PEDELEC-VERLEIH 

34 Pedelecs 



www.rsag-online.de 

VIELEN DANK! 
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Name Nachname · Monat JJJJ 


